Inhaltsverzeichnis:

W nh

5.
6.

Veranlassung und Aufgabenstellung
Ortliche Verhiltnisse.........coeceeeeeernnne.
Technische Grundlagen.....................
Hydraulische Berechnungen..............
41  Schmutzwasserpumpwerk.............
4.2  Regenrltckhaltebecken..................
Ergebnis der Planung.........................
Nachweis nach A-RW 1 .......cccovviiiiennn.



1. Veranlassunqg und Aufgabenstellung

Die Gemeinde Bovenau beabsichtigt zeithah den Bebauungsplan Nr. 6 mit

der 1. Anderung zu erschlieBen.

Das Baugebiet soll im Trennsystem entwassert werden. Auf Grund der to-
pographischen Gegebenheiten wird ein Schmutzwasserpumpwerk erfor-
derlich, dessen Standort bereits in dem Bebauungsplan festgelegt ist.

Im urspringlichen Bebauungsplan Nr. 6 wurde bereits ein Regenrickhalte-
becken festgelegt, dass auch schon hergestellt wurde. Die damals geplante
gewerbliche Nutzung des Bebauungsplanes wurde allerdings nie umge-

setzt.

Samtliche nachfolgend aufgefihrten Planungsergebnisse sind zuvor mit der
Unteren Wasserbehdrde des Kreises Rendsburg-Eckernférde abgestimmt

worden.
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2. Ortliche Verhiltnisse

Das Baugebiet befindet sich am westlichen Rand der bebauten Ortslage
von Bovenau westlich der Wohnbebauung ,Im Winkel* sowie sudlich der
,Rendsburger Stralke” L47.

Auf dem insgesamt ca. 7.600 m? gro3en Areal sollen 8 Grundstlcke fir den
Wohnungsbau bereitgestellt werden.

Das Gelande fallt deutlich von Norden nach Stiden von ca. NHN + 14,00m
nach ca. NHN + 9,50m ab. Am Tiefpunkt befindet sich das bereits herge-
stellte Regenrickhaltebecken.

Mit Datum vom 20.03.2020 wurde von der Ingenieurgesellschaft Possel u.
Partner GmbH ein Baugeologisches Gutachten erstellt, welches auf Unter-
suchungen der Firma Grisar Bohrtechnik beruht. Es zeigt im Ergebnis, dass
die vorgefundenen Bdden innerhalb der Planungsgrenzen keine gezielte
Versickerung des Oberflachenwassers zulassen.

Die Grundwasserstéande lagen am Untersuchungstag zwischen 0,90 m und
> 3,00 m unter Geléande. Im Bereich des Regenriickhaltebeckens waren die

Grundwasserstande erwartungsgeman am niedrigsten.

Das Schmutzwasser aus dem Baugebiet muss auf Grund der beschriebe-
nen topographischen Verhaltnisse mittels eines Pumpwerks und einer ca.
60 m langen Druckrohrleitung abgeleitet werden, da der éstlich des Plange-
bietes verlaufende Schmutzwasserkanal nicht per Freigefélle zu erreichen
ist.

Die verkehrstechnische Anbindung des Baugebietes erfolgt Ober die
Rendsburger Stral3e.
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3. Technische Grundlagen

Das Baugebiet wird im Trennsystem Uber Freigefallekanale entwassert. Der
Schmutzwasserkanal fihrt das Abwasser einem Pumpwerk zu. Der Regen-

wasserkanal mundet in einem Regenrlckhaltebecken.

Far die Bemessung der Anlagen wird von folgenden Grundlagen bzw. Pa-

rametern ausgegangen:

Schmutzwasser:

gH, 1.000 E = 5,0 I/(s x 1.000 E)

8 Grundst. x 4 E/ Grundst. = 32 E
QH, max =5,0x 32/1.000 =0,16 I/s
QF, max=Qn=0,18 x 8/24 = 0,06 I/s
Qr,max=0,18 + 0,06 = 0,22 /s

Regenwasser:
rsn=1) = 96,7 l/(s x ha) gemal KOSTRA-Atlas
rsm=05 = 122,2 l/(s x ha)

gewabhlt:

n=0,51/a flrdie Regenwasserkanalisation

n=0,21/a far das Regenrlckhaltebecken

Aus B-Plan vorgegeben:

Befestigte Flache je Grundstick:
Maximal 180 m? Dachflachen + 75 m2 Grindach (Nebenanlagen) +
75 m? offenporiges Pflaster + 640 m? StralBe

Ared = 0,328 ha

Au=8x180m2+8x (75m2x0,5) + 8 x( 75 m?x 0,7) + 640 m?2 = 0,28 ha

Qo = 1,2 I/(s x ha), tatsachlich begrenzt durch vorh. Auslaufleitung
(Abfluss aus dem Regenruckhaltebecken, gedrosselt durch den vor-
handenen Ablauf, ggf. durch Auslass DN 100 verkleinert)
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4. Hydraulische Berechnungen

4.1 Schmutzwasserpumpwerk

Das Pumpwerk soll das hausliche Abwasser aus dem Baugebiet in den
Schacht 031000219 der zentralen Ortsentwasserung heben.

Die Druckrohrleitung ist 60,00 m lang.
Die Abwassermenge wird unter Punkt 3. zu Qr, max = 0,22 I/s berechnet.

gewabhlt:
DRL=PE 100 75x 6,8 SDR 17 2 DN 60

v=10m/s

m x 0,082

Qp=Axv=

x1,0=0,005 m%s=5,01l/s

Manometrische Forderhohe:

hgeo = 11,35 - 9,35 = 2,00m
hy =60 m x 1,40/100 = 0,84m
+ Krimmer, Armaturen, etc. = 1.04m

hman = 3,88 m
gewahlt:

Einkanalradpumpen mit einer Férderleistung von mindestens 5,0 I/s gegen
3,88 m, einer Mindestleistungsaufnahme von 2,0 KW und einem Druckab-
gang DN 80 (z. B. Flygt NP 3085, MT 1, 462).

Pumpensumpf:

09xQP 09x5,0

erf. Vp = = 0,375 m3
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Aufenthaltszeit:

m x 0,082

VapL = T X 60,00 =0,30 m3

Vaow. = 32 x 150/1.000 = 4,8 m%/d

mittlere Aufenthaltszeit des Abwassers in der ADL =1,5h

Eine Geruchsbelastigung durch Schwefelwasserstoffausgasung am Ein-
pumpschacht ist im Endausbauzustand nicht zu erwarten. Lediglich, wenn
noch nicht alle Grundstiicke bebaut und angeschlossen sind, kénnte es zu
Anfang aufgrund zu kleiner Abwassermengen zu leichten Geriichen am Ein-

pumpschacht kommen.
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4.2 Regenriickhaltebecken

Das Regenruckhaltebecken befindet sich am Tiefpunkt des Baugebietes
am sudlichen Rand. Es wird nur insofern verandert, dass eine Zulaufleitung
DN 250 eingebaut wird, gegebenenfalls wird auch noch der Ablauf zu einem
spateren Zeitpunkt weiter gedrosselt. Das Becken an sich bleibt in seiner

Formgebung unberhrt.

Das Becken hat einen Dauerwasserspiegel von rund 500 m? GréBe, das
rechnerische Ruckhaltevolumen von ca. 125 m? wirde hier zu einem theo-
retischen Anstieg des Wasserspiegels von ca. 25 cm flhren, sofern eine

Drosselablussspende von nur 1,4 I/s vorhanden ware (entspricht 1,2 1/s*ha).

Der Ablauf des Beckens mulndet in den verrohrten BafBgraben, welcher
schlieBlich in die Bovenau fuhrt. Die Verrohrung DN 200 hat bei einem Min-

destgefalle von 0,5% eine Vollfullleistung von 23,5 I/s.

Die Differenz zwischen vorhandenem Ablauf und theoretischer Stauhdhe
zeigt, dass die Vollfullleistung in dem vorliegenden Fall rechnerisch nur
knapp erreicht wird. Ein Einstau Uber die Scheitelhéhe des Ablaufs ist in
dem Bemessungsfall nicht mdglich, da der Abfluss des Wassers dem Zu-
fluss entgegenwirkt. Nur bei extremen Regenereignissen ware ein hdherer
Einstau unter Einfluss zuflieBendem Oberflachenwassers der umliegenden
Wiesen mdglich. Die Auswirkungen des hdéheren Einstaus auf die Abfluss-
leistung der Verrohrung durch ein héheres hydraulisches Gefalle ist nur mi-

nimal.
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Bemessung von Regenriickhalterdumen
(nach Arbeitsblatt ATV-A117, Marz 2001)

Ort: Gemeinde Bovenau, B-Plan Nr. 6

Einleitungsstelle: BaBgraben, WBV Bredenbek

Berechnungsgrundlagen:

befestigte Flache A = 0,3280 ha =8x180m2 Dach + 8 x 75m2 Grlindach (Faktor 0,5)
+ 8 x 75m? offenporiges Pflaster (Faktor 0,7) + 640
undurchlassige Flache Ay = 0,2800 ha m2 StraBe
vorgeg. DrosselabfluB3 (const.) Qp = 04 s =1,2 I/sxha x Ared
vorgeg. Uberschreitungshaufigkeit n = 0,2 1/a
Ermittlung der DrosselabfluBspende
Qru-Qp/ A, = 1,4  (I(s*ha))

Festlegung der zu betrachtenden Dauerstufe D

Bereich 5min< D < 12h

Bestimmung der statistischen Niederschlagsh6hen und Regenspenden

Rasterfeld 30 (horizontal)
15 (vertikal)

Bestimmung des spezifischen Volumen des Riickhalteraumes

VS = (rm,n - qr,u) * Dm * fk * 0106 (m3/ha)

Vs : Spezifisches Speichervolumen (m3/ha)

rmn : Regenspende der maBg. Dauerstrufe und der Haufigkeit n (I/(s*ha))
Odru @ Regenanteil der DrosselabfluBspende (I/(s*ha))

Dn : MaBgebende Dauerstufe (min)

fk« . Korrekturfaktor = 1,2 (-)
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Dauerstufe |Niederschlagshéhe Regenspende |DrosselabfluBspende|spez.Speichervol.
D hN, n=0,2 1/a rm,n qr,u VS
(min) (mm) (I/(s*ha)) (I/(s*ha)) (m3ha)
5 7,4 246,7 1,4 88,7
10 11,3 188,3 1,4 134,6
15 14,0 155,6 1,4 166,5
20 16,0 133,3 1,4 189,9
30 19,0 105,6 1,4 225,1
45 22,1 81,9 1,4 260,8
60 24,3 67,5 1,4 285,5
90 26,7 49,4 1,4 311,0
120 28,5 39,6 1,4 330,0
180 31,3 29,0 1,4 357,6
240 33,4 23,2 1,4 376,6
360 36,7 17,0 1,4 404,2
540 40,2 12,4 1,4 427,5
720 43,0 10,0 1,4 445,5

Bestimmung des erforderlichen Riickhaltevolumens

V. = Vg*A, (m?3)

125  (m?)
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5. Ergebnis der Planung

Die geplanten Schmutz- und Regenwasserkanéle sind in den Lageplénen
Entwéasserung farbig dargestellt.

Der geplante Schmutzwasserkanal flihrt das Abwasser von 8 Wohnbau-
grundsticken zu einem geplanten Pumpwerk im Bebauungsplan. Insge-
samt werden 64,00 m Schmutzwasserkanal DN 200 PP mit einem Gefalle

von 15, %o bis 21 %o in FlieBtiefen von 1,65 m bis 2,30 m verlegt.

Die Revisionsschachte haben einen Innendurchmesser von 800 mm und
bestehen ebenfalls aus PP. Jedes Grundstick erhalt einen Schmutzwas-
ser- und Regenwasserhausanschluss bestehend aus einer Leitung DN 150
PP und einem HA-Schacht DN 600 PP.

Die geplante Regenwasserkanalisation fihrt den Niederschlagsabfluss von
allen Grundsttcken sowie von den Verkehrsflachen einem Regenriickhal-
tebecken am stdlichen Rand des Bebauungsplanes zu.

Die erforderlichen Rohrquerschnitte des Regenwasserkanales bewegen
sich zwischen DN 200 und DN 250.

Das bereits erwahnte Schmutzwasserpumpwerk férdert das Abwasser aus
dem Baugebiet Uber eine 60,00 m lange Druckrohrleitung PE 100 90 x 5,4
SDR 17 in den Schacht 0260910 der Ortsentwasserung.

Das Pumpwerk hat eine Gesamttiefe von 2,30 m und besteht aus einem
PE-Zylinder mit einem Innendurchmesser von 1.500 mm. Das PW ist pla-
nerisch mit 2 Tauchmotorpumpen NP 3085, MT 1, 462 der Fa. Flygt ausge-
ristet und in der Lage eine Abwassermenge von 5,00 I/s gegen eine Druck-
héhe von 3,88 m zu férdern. Des Weiteren ist das Pumpwerk mit einer Be-
lGftungsleitung, einer Einstiegsleiter, zwei Rickschlagklappen, zwei Spul-
ventilen, zwei innen- und einem auBBenliegenden Absperrventil (Kugelhahne
aus PE) sowie einer Edelstahlabdeckung mit Dunsthut ausgestattet.
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6. Nachweis nach A-RW 1

Der Bewertung der Wasserhaushaltsbilanz nach A-RW 1 wurde gefuhrt.

Im Ergebnis ist festzustellen, dass durch die Nutzung von offenporigem
Pflaster und begrinten D&chern der Nebenanlagen im Fall 2 die Punkte
Versickerung und Verdunstung eingehalten werden kénnen. Somit ist nach
den Vorgaben der Unteren Wasserbehorde des Kreises Rendsburg-
Eckernférde der Nachweis erbracht.

Die Zusammenfassung der Berechnung ist als Anlage beigeflgt.

Aufgestellt: Albersdorf, den 19.07.2022 Cls

BORNHOLDT

Ingenieure GmbH
Klaus-Groth-Weg 28
25767 Albersdorf/Holstein
Telefon: 04835/97 06-0
Telefax: 04835 /97 06-33
f.clausen @bornholdt-gmbh.de
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Ausgabeprotokoll des Berechnungsprogrammes A-RW 1

Wasserhaushaltsbilanz Bovenau B-Plan 6

Berechnung der Wasserhaushaltsbilanz (Zusammenfassung)

Ausgabeprotokoll des Berechnungsprogrammes A-RW 1

Name Bebauungsplan: Bovenau B-Plan 6
Naturraum: Rendsburg-Eckernférde
Landkreis/Region: Rendsburg-Eckernférde Nord-Ost (H-5)

Potentiell naturnaher Wasserhaushalt der Gesamtflache des Bebauungsgebiets (Referenzflache)

Gesamtflache: 0,752

ar-gi-vi-Werte:

Seite 1

Abfluss (a4) Versickerung (g1) Verdunstung (v4)
[%)] [ha] (%] [ha] (%] [ha]
3,40 0,026 36,00 0,271 60,60 0,456

Einfiihrung eines neuen Flachentyps (Versiegelungsart) bzw. einer neuen MaBBnahme fiir den
abflussbildenden Anteil (sofern im A-RW 1 nicht enthalten)

Anzahl der neu eingefiihrten Flachentypen: keine

Anzahl der neu eingefiihrten: keine

Die im Berechnungsprogramm vorhandenen a,-g,-v.-Werte und az-gs-vs-Werte wurden, mit
Ausnahme der Werte fiir StraRen mit 80% Baumiiberdeckung, per Langzeit-Kontinuums-Simulation
ermittelt.

Die a-g-v-Werte fir die neu angelegten Flachen und MaBnahmen missen erldutert werden und sind
mit der unteren Wasserbehdorde abzustimmen.



Ausgabeprotokoll des Berechnungsprogrammes A-RW 1
Wasserhaushaltsbilanz

Bildung von Teilgebieten
Anzahl der Teileinzugsgebiete: 1

Teilgebiet 1: B-Plan 6
Flache: 0,752 ha

Bovenau B-Plan 6
Seite 2

Teilflache [ha] |MaRnahme fir den abflussbildenden Anteil

Steildach 0,144 | RHB (Erdbauweise)
Grindach (intensiv) Substratschicht ab 15cm 0,060 | RHB (Erdbauweise)
durchlassiges Pflaster 0,060 | RHB (Erdbauweise)
Pflaster mit dichten Fugen 0,063 | RHB (Erdbauweise)

Abfluss (a) Versickerung (g) Verdunstung (v)
Potentiell naturnaher Referenz- [%] [ha] [%] [ha] [%] [ha]
zustand (Vergleichsflache) 3,40 0,0256 36,00 0,2707 60,60 0,4557
Summe veranderter Zustand 26,65 0,2004 26,73 0,2010 46,62 0,3506
Wasserhaushalt Zu-/Abnahme 23,25 0,1748 -9,27 -0,0697 -13,98 -0,1051

Der Wasserhaushalt des Teilgebietes B-Plan 6 ist extrem geschadigt (Fall 3).



Ausgabeprotokoll des Berechnungsprogrammes A-RW 1

Wasserhaushaltsbilanz

Bewertung des gesamten Bebauungsgebietes (Zusammenfassung aller Teilgebiete)

Gesamtflache: 0,752 ha

Bovenau B-Plan 6
Seite 3

Abfluss (a) Versickerung (g) Verdunstung (v)

[%] [ha] [%] [ha] [%] [ha]
Potentiell natur.naher. Referenz- 3,40 0,030 36,00 0,270 60,60 0,460
zustand (Vergleichsflache)
Summe veranderter Zustand 26,65 0,200 26,73 0,200 46,62 0,350
Wasserhaushalt Zu-/Abnahme -23,25 -0,170 9,27 0,070 13,98 0,110
Zulassige Veranderung
Fall1<+/-5% Nein Nein Nein
Fall 2 > +/-5% bis < +/-15% Nein Ja Ja
Fall 3 > +/-15% Ja Nein Nein

Die Berechnungen gemaR den wasserrechtlichen Anforderungen zum Umgang mit Regenwasser in
Schleswig-Holstein (A-RW 1) fiir das Bebauungsgebiet Bovenau B-Plan 6 ergeben einen extrem
geschadigten Wasserhaushalt. Dies gilt es zu vermeiden!

Das Bebauungsgebiet ist dem Fall 3 zuzuordnen.

100 —— e p— Abfluss-
S0 [ wirksamer
------ Flachenanteil
80
7oL/ = Versickerungs-
[ wirksamer
£ 60 Flachenanteil
E 50 Verdunstungs-
< P I wirksamer
o——— 1 Flachenanteil
30
20+
10
Berechnung erstellt von: L
Name des Unternehmens/Bliros Fliche []

BORNHOLDT
Ingenieure GmbH

Klaus - Groth - Weg 28
25767 Albersdorf/Holstein
Telefon 04835/ 9706-0

Telefax 04835/ 97 06 32

Ort und Datum Unterschrift
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Albersdorf, 19.07.2022

)
[

/




3579 m 81 %o ’ ------ :
DN 250 <3 bl P

LEGENDE

O > vorh. Schmutzwasserkanal
— — — —o0———9p——— vorh. Regenwasserkanal
& D> gepl. Schmutzwasserkanal DN200 PP

mit Schacht DN800 PP

— — — —0— —— — gepl. Regenwasserkanal
mit Schacht DN800 PP

T Schmutzwasser—HausanschluB
mit Schacht DN600 PP

T Regenwasser—Hausanschlufl
mit Schacht DN600 PP

Trasse fur Versorgungsleitungen, b=1,50 m

Index Anderung Datum Name

Bauherr:

Datum 20.07.2022

Gemeinde Bovenau

bearbeitet Clausen

gezeichnet Clausen
Vorhaben:

gesehen

Bebauungsplan Nr 6

Zeichn.- 2
GroBe 052 m

Proj.-Nr. A 21-003

Darstellung:

Unterlage V_132

Entfwasserungslageplan
MaBstab 1:250

OOZCZ>r U0DOoO<

Fir diese technische Unterlage behalten wir uns alle Rechte vor. Ohne unsere Zustimmung darf sie weder vervielfaltigt noch Dritten
zuganglich gemacht werden, und sie darf durch den Empfanger oder Dritte auch nicht in anderer Weise missbrauchlich verwendet werden.
Quellenvermerk: © GeoBasis-DE/LVermGeo SH (www.LVermGeoSH.schleswig-holstein.de)

. 25767 Albersdorf 14467 Potsdam
‘ Klaus-Groth-Weg 28 Gutenbergstrafle 63
‘ Tel. 04835/9706-0 Tel. 0331/%4091-42
Fax 04835/9706-33 Fax 0331/74091-44
BORNHOLDT info@bornholdt-gmbh.de info@bornholdt-potsdam.de
Ingenieure GmbH www.bornholdt-gmbh.de

G:\0-Projekte\Bovenau\A21-003 B-Plan Nr 6 Pastorafland\Zeichnungen\02 - Vorentwurf\VE 13.2 - Entwasserungslageplan.dwg




	Pläne und Ansichten
	Layout1


